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Der Publikationsqualitätsindex (PuQI) gibt (rein statistisch ermittelte) Hinweise darauf, 
wie die Angaben zu einzelnen Objekten gestaltet werden sollten, damit die Objekte 
leicht im Internet gefunden werden. Ein Hinweis-Geber ist auch das neue Tool bei 
museum-digital, der Plausibilitätsprüfer – kurz: „Plausi“.

Wenn jemand bei museum-digital ein Objekt erfasst, dann trifft er - genau genommen - 
viele einzelne Aussagen über ein Objekt. Jede einzelne Aussage kann korrekt, fraglich 
oder falsch sein.



Eine einzelne Aussage, wie etwa: „Objekt wurde 1912 verfasst“, kann in einem 
geschlossenen System wie museum-digital nicht ohne Weiteres überprüft werden. 
Anders ist es, wenn eine zweite Aussage zum gleichen Objekt hinzukommt, etwa: 
„Objekt wurde 1910 gedruckt“. Die durch das Zusammenspiel zweier Aussagen 
entstandene neue Aussage (dass das Verfassen nach dem Drucken erfolgte) lässt sich 
überprüfen. Dies ist der Ansatzpunkt von „Plausi“.

Aktuell ist „Plausi“ in der Lage Zeitangaben in Ereignissen zu hinterfragen. Generell 
gibt es in Ereignissen …
• direkte Zeitangaben (wie die gerade skizzierten: „Objekt wurde 1912 verfasst“) und
• indirekte Zeitangaben (die sich in den Lebensdaten der Akteure verbergen), wie 

etwa, das „Objekt sei von Friedrich Theodor Vischer verfasst“ worden.
Friedrich Theodor Vischer lebte von 1807-1887. Wenn es zu dem Objekt dieses Beispiels 
also heißt, es sei im Jahre 1912 von Friedrich Theodor Vischer (1807-1887) verfasst 
worden, dann darf diese Aussage angefochten werden.



„Plausi“ überprüft sowohl einzelne Ereignisse
• passen direkte und indirekte Zeitangaben zusammen?

als auch mehrere Ereignisse
• passen die direkten Zeitangaben zueinander, und passen die direkten und 

indirekten Zeitangaben eines Ereignisses zu den Zeitangaben anderer Ereignisse?

„Plausi“ wird nur dann eingeblendet, wenn Hinweise gegeben werden können oder 
fragwürdige Aussagen erkannt wurden. Das Plausi-Symbol erscheint als farbiger 
Balken (mit eingeblendetem Warnsymbol) unterhalb der PuQI-Leiste.

Es gibt drei Zustände.
o „Plausi“ ist unsichtbar: Keine Widersprüche gefunden (meistens der Fall)
o Gelber Balken: Etwas ist fragwürdig (beruht meist auf Ungenauigkeiten)
o Roter Balken: Etwas ist sehr unwahrscheinlich

So wie „PuQi“ gibt auch „Plausi“ nähere Auskunft beim Berühren mit dem Mauszeiger.

Einige unvollständige und konstruierte Beispiele aus dem Sandkasten von museum-
digital:



Kein „Plausi“ in Sicht => Nichts Fragwürdiges ermittelt



Gelber Balken => Fragwürdiges ermittelt … beim Überfahren 

Wenn dies der Akteur gewesen wäre



Herstellungszeitraum abgeglichen mit Lebensdaten Hersteller:
Wolfgang Liebert war höchstens ein Jahr alt, als die Druckplatte entstand.



Herstellungszeitraum abgeglichen mit Lebensdaten Hersteller:
Wolfgang Liebert war nicht geboren als die Druckplatte entstand.

Wenn dieses die Zeit gewesen wäre



Kein „Plausi“ in Sicht => Nichts Fragwürdiges ermittelt. 
Vorlagenerstellung spätestens 1935 (Ableben von Max Liebermann) 
mithin vor Ende der Herstellung der Druckplatte

Hätte sein können …



Wenn Liebermann als Publizist …

Roter Balken => Veröffentlicht spätestens 1935 (Ableben von Max 
Liebermann) mithin vor Herstellung der Druckplatte (1943-1944)

Von Liebermann publiziert …



Druckplatte Datum unbekannt

Gelber Balken => Beckmann (1884-1950) und Liebermann (1874-1935) 
lebten gleichzeitig … Veröffentlicht in jedem Fall nach Geburt von 
Beckmann (1884) und vor Tod von Liebermann (1935). (Hier zeigt 
„Plausi“ an, dass genauere Angaben möglich wären.)



Korrekt, aber vielleicht ungenau?

Kein „Plausi“ => Vielleicht zu ungenau ? Andere Möglichkeit …



Druckplatte Datum unbekannt

Gelber Balken => Weil „Nach 1883“ bis in Gegenwart reicht und „Vor 
1936“ in die Vorzeit. Balken bleibt als Hinweis, dass hier genauere Daten 
fehlen. Man kann den Hinweis einfach stehen lassen.

Lebensdaten partiell berücksichtigt



Abwägung:

Bei rotem Balken sollte eingegriffen werden, bei gelbem Balken sollten – müssen aber 
nicht – Zeit und Akteursangaben überprüft werden.

Aktuell ist „Plausi“ nur recht selten zu sehen, weil
• die Angaben keine Widersprüche aufweisen
• zu Firmen und Einrichtungen nur selten Anfangs- und Enddaten erfasst sind
• aktuell nur Akteure und Zeitangaben geprüft werden

Mit einer weiter verfeinerten Erfassung von Personen und Körperschaften lassen sich 
gewiss noch andere Plausibilitäten überprüfen. Möglich sind natürlich auch ganz andere 
Überprüfungen: Kann man eine Grafik verfassen, einen Teller drucken oder einen 
Rasenmäher singen ?

Haben Sie Ideen?



Vieles ist möglich – aber längst nicht alles!



Diese Präsentation wurde im Rahmen der Herbsttagung der Fachgruppe Dokumentation 
des Deutschen Museumsbundes in Berlin im November 2017 von Stefan Rohde-Enslin 
gehalten.
Sie ist lizensiert unter CC BY 4.0.
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